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Sehr geehrte Kundin,
sehr geehrter Kunde,

vielen Dank, dass Sie unseren Produkten und unserem Familienunternehmen als flihrendem
Technologieausruster fiir Roboter und Produktionsmaschinen vertrauen.

Unser Team steht Ihnen bei Fragen rund um dieses Produkt und weiteren Losungen jederzeit
zur Verfligung. Fragen Sie uns und fordern Sie uns heraus. Wir 16sen Ihre Aufgabe!

Mit freundlichen GriiRen
Ihr SCHUNK-Team

Customer Management

Tel. +49-7572-7614-1300
Fax +49-7572-7614-1039

cmm@de.schunk.com

@ Betriebsanleitung bitte vollstandig lesen und produktnah aufbewahren.
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Allgemein

1 Aligemein

1.1 Zu dieser Anleitung
Diese Anleitung enthdlt wichtige Informationen fiir einen
sicheren und sachgerechten Gebrauch des Produkts.
Sie ist integraler Bestandteil des Produkts und muss fiir das
Personal jederzeit zuganglich aufbewahrt werden.

Vor dem Beginn aller Arbeiten muss das Personal diese Anleitung
gelesen und verstanden haben. Voraussetzung fiir ein sicheres
Arbeiten ist das Beachten aller Sicherheitshinweise in dieser
Anleitung.

Abbildungen dienen dem grundsatzlichen Verstandnis und
konnen von der tatsachlichen Ausfiihrung abweichen.

Neben dieser Anleitung gelten die aufgefiihrten Dokumente
unter » 1.1.2 [ 6]

1.1.1 Darstellung der Warnhinweise

Zur Verdeutlichung von Gefahren werden in den Warnhinweisen
folgende Signalworte und Symbole verwendet.

\ A GEFAHR

\ Bezeichnet eine Gefadhrdung mit einem hohen Risikograd, die,
wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere
Verletzung zur Folge hat.

\\ A WARNUNG
i Bezeichnet eine Gefahrdung mit einem mittleren Risikograd, die,
¢ wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere

Verletzung zur Folge haben konnte.

A VORSICHT

Bezeichnet eine Gefahrdung mit einem niedrigen Risikograd, die,
wenn sie nicht vermieden wird, eine geringfligige oder maRige
Verletzung zur Folge haben konnte.

ACHTUNG

Informationen zur Vermeidung von Sachschdden.

vl
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1.1.2

1.1.3

1.2

1.3

1.4

Mitgeltende Unterlagen
e Allgemeine Geschdftsbedingungen *
e [atalogdatenblatter der eingesetzten Standard-Produkte *

* Montage- und Betriebsanleitung VERO-S
Nullpunktspannsystem NSE plus *

e Montage- und Betriebsanleitung der eingesetzten
Handspannfutter *

Die mit Stern (*) gekennzeichneten Unterlagen kénnen unter
schunk.com/downloads heruntergeladen werden.
BaugrofRen

Diese Anleitung gilt fiir folgende BaugroRen:

Spannstation

e NSLturn 450-3 e NSL turn 570-5
e NSLturn 450-3-Z e NSL turn 570-5-Z7

Gewadhrleistung

Die Gewahrleistung fiir Standardprodukte betragt 24 Monate ab
Lieferdatum Werk oder 50 000 Zyklen* bei manuell betatigten
Spannmitteln und 500 000 Zyklen* bei kraftbetdtigten
Spannmitteln. Fiir Sonderspannmittel 12 Monate ab Lieferdatum
Werk, bei bestimmungsgemadlRer Verwendung unter folgenden
Bedingungen:

e Beachten der mitgeltenden Unterlagen, » 1.1.2 [[) 6]

e Beachten der Umgebungs- und Einsatzbedingungen

e Beachtung der Wartungs- und Pflegehinweise

Werkstiickberiihrende Teile und VerschleiRteile sind nicht
Bestandteil der Gewadhrleistung.

* Ein Zyklus besteht aus einem kompletten Spannvorgang
("Offnen" und "SchlieRen").

Lieferumfang

Der Lieferumfang beinhaltet:

e Spannstation in der bestellten Variante, Link Stiickliste
* Montage- und Betriebsanleitung

Zubehor
(bei separater Bestellung — siehe Katalog oder Datenblatter)

e Spannpaletten mit einem fiir diese Spannstation
abgestimmten Zentrierring

e Spannbolzen Typen SPA, SPB, SPC

® Schutzabdeckung Type SDE

e flexibler Zentrierkegel

e Zentrierring passend zum flexiblen Zentrierkegel
e Passende Verschraubungsteile

e Passende Richtstifte zur Ausrichtung

e Handspannfutter

e Spannbacken flir Handspannfutter
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2 Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1 BestimmungsgemaRer Verwendung

Dieses Produkt eignet sich zum Spannen von Spannpaletten,
Handspannfuttern auf Spannpaletten, Spannvorrichtungen oder
Werkstiicken.

Das Produkt ist bestimmt flir den Betrieb unter dynamischen
Arbeitsbedingungen zur Anwendung fiir Dreh- und
Frasbearbeitung auf kombinierten Frdas-/Drehzentren. Es ist
ausgewuchtet und fiir die angegebenen Drehzahlen ausgelegt.

Die Verwendung und Inbetriebnahme eines Handspannfutters
auf der Spannstation erfordert die Freigabe der Firma SCHUNK.

Bei Verwendung von Spannfuttern auf der Spannstation
missen die maximal zuldssigen Baugrof’en der Futter
eingehalten werden.

- Spannstationen mit mindestens drei Spannstellen sind fir
die Verwendung von Handspannfuttern bis BaugroRe @ 315
ausgelegt.

- Spannstationen mit mindestens fiinf Spannstellen sind fiir
die Verwendung von Handspannfuttern bis BaugroRe @
630 ausgelegt.

Das Produkt darf ausschlieRlich im Rahmen seiner technischen
Daten verwendet werden, » 3 [[) 16].

Das Produkt ist fiir industrielle und industrienahe
Anwendungen bestimmt.

Zur bestimmungsgemalRen Verwendung gehort auch das
Einhalten aller Angaben in dieser Anleitung.

2.2 Nicht bestimmungsgemaRe Verwendung

Eine nicht bestimmungsgemaRe Verwendung des Produkts liegt
z. B. vor:

wenn es als Presswerkzeug, als Werkzeughalter, als
Lastaufnahmemittel oder Hebezeug eingesetzt wird.

wenn es in nicht zuldssigen Arbeitsumgebungsbedingungen
eingesetzt wird.
wenn unter Missachtung der geltenden Sicherheitsvorschriften

Personen an Maschinen oder technischen Einrichtungen arbeiten,
die nicht der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG entsprechen.

wenn die vom Hersteller vorgeschriebenen technischen Daten
beim Gebrauch tiberschritten werden.

2.3 Bauliche Veranderungen
Durchfiihren von baulichen Verdnderungen

Durch Umbauten, Verdanderungen und Nacharbeiten, z. B.
zusatzliche Gewinde, Bohrungen, Sicherheitseinrichtungen,
konnen Funktion oder Sicherheit beeintrdachtigt oder
Beschadigungen am Produkt verursacht werden.

Bauliche Veranderungen nur mit schriftlicher Genehmigung
von SCHUNK durchfiihren.
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Elektrofachkraft

Fachpersonal

2.4

2.5

2.6

Ersatzteile
Verwenden nicht zugelassener Ersatzteile

Durch das Verwenden nicht zugelassener Ersatzteile konnen
Gefahren fiir das Personal entstehen und Beschddigungen oder
Fehlfunktionen am Produkt verursacht werden.

e Nur Originalersatzteile und von SCHUNK zugelassene Ersatzteile
verwenden.

Umgebungs- und Einsatzbedingungen
Anforderungen an die Umgebungs- und Einsatzbedingungen

Durch falsche Umgebungs- und Einsatzbedingungen konnen
Gefahren von dem Produkt ausgehen, die zu schweren
Verletzungen und erheblichen Sachschdaden fiihren konnen und/
oder die Lebensdauer des Produkts deutlich verringern.

e Sicherstellen, dass das Produkt nur im Rahmen seiner
definierten Einsatzparameter verwendet wird, » 3 [[) 16].

e Darauf achten, dass die Anlageflachen der Schnittstelle immer
sauber sind.

e Unbedingt verhindern, dass Spdne jeglicher Art in die
Schnittstelle gelangen.

Personalqualifikation
Unzureichende Qualifikation des Personals

Wenn nicht ausreichend qualifiziertes Personal Arbeiten an dem
Produkt durchfiihrt, konnen schwere Verletzungen und
erheblicher Sachschaden verursacht werden.

e Alle Arbeiten durch dafiir qualifiziertes Personal durchfiihren
lassen.

e Vor Arbeiten am Produkt muss das Personal die komplette
Anleitung gelesen und verstanden haben.

e Landesspezifische Unfallverhutungsvorschriften und die
allgemeinen Sicherheitshinweise beachten.

Folgende Qualifikationen des Personals sind fiir die
verschiedenen Tatigkeiten am Produkt notwendig:

Die Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung,
Kenntnisse und Erfahrungen in der Lage, Arbeiten an elektrischen
Anlagen auszufiihren, mogliche Gefahren zu erkennen und zu
vermeiden und kennt die relevanten Normen und Bestimmungen.

Das Fachpersonal ist aufgrund der fachlichen Ausbildung,
Kenntnisse und Erfahrungen in der Lage, die ihm libertragenen
Arbeiten auszufiihren, mogliche Gefahren zu erkennen und zu
vermeiden und kennt die relevanten Normen und Bestimmungen.
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Unterwiesene Person

Servicepersonal des

Herstellers

2.7

2.8

Die unterwiesene Person wurde in einer Unterweisung durch den
Betreiber liber die ihr libertragenen Aufgaben und maoglichen
Gefahren bei unsachgemadRen Verhalten unterrichtet.

Das Servicepersonal des Herstellers ist aufgrund der fachlichen
Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen in der Lage, die ihm
tbertragenen Arbeiten auszufiihren und mogliche Gefahren zu
erkennen und zu vermeiden.

Personliche Schutzausriistung
Verwenden von personlicher Schutzausriistung

Personliche Schutzausriistung dient dazu, das Personal vor
Gefahren zu schiitzen, die dessen Sicherheit oder Gesundheit bei
der Arbeit beeintrachtigen konnen.

e Beim Arbeiten an und mit dem Produkt die
Arbeitsschutzbestimmungen beachten und die erforderliche
personliche Schutzausriistung tragen.

e (@iltige Sicherheits- und Unfallverhiitungsvorschriften
einhalten.

e Bei scharfen Kanten, spitzen Ecken und rauen Oberflachen
Schutzhandschuhe tragen.

e Bei heiBen Oberflachen hitzebestandige Schutzhandschuhe
tragen.

e Beim Umgang mit Gefahrstoffen Schutzhandschuhe und
Schutzbrillen tragen.

e Bei bewegten Bauteilen eng anliegende Schutzkleidung und
zusatzlich Haarnetz bei langen Haaren tragen.

Hinweise zum sicheren Betrieb

UnsachgemaRe Arbeitsweise des Personals

Durch eine unsachgemadRe Arbeitsweise konnen Gefahren von
dem Produkt ausgehen, die zu schweren Verletzungen und
erheblichen Sachschdden fiihren konnen.

e Jede Arbeitsweise unterlassen, welche die Funktion und
Betriebssicherheit des Produktes beeintrachtigen.

e Das Produkt bestimmungsgemadl’ verwenden.
e Die Sicherheits- und Montagehinweise beachten.

e Das Produkt keinen korrosiven Medien aussetzen. Ausgenommen
sind Produkte fiir spezielle Umgebungsbedingungen.

e Auftretende Storungen umgehend beseitigen.
e Die Wartungs- und Pflegehinweise beachten.

e Giiltige Sicherheits-, Unfallverhiitungs- und
Umweltschutzvorschriften fiir den Einsatzbereich des Produkts
beachten.
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2.9 Transport
Verhalten beim Transport

Durch unsachgemadfies Verhalten beim Transport konnen
Gefahren von dem Produkt ausgehen, die zu schweren
Verletzungen und erheblichen Sachschdaden fiihren konnen.

2.10

2.1

2.12

Bei hohem Gewicht, das Produkt mit einem Hebezeug
anheben und einem angemessenen Transportmittel
transportieren.

Bei Transport und Handhabung das Produkt gegen
Herunterfallen sichern.

Nicht unter schwebende Lasten treten.

Storungen
Verhalten bei Storungen

Produkt sofort auRer Betrieb nehmen und die Storung den
zustdandigen Stellen/Personen melden.

Storung durch dafiir ausgebildetes Personal beheben lassen.

Produkt erst wieder in Betrieb nehmen, wenn die Storung
behoben ist.

Produkt nach einer Storung priifen, ob die Funktionen des
Produkts noch gegeben und keine erweiterten Gefahren
entstanden sind.

Entsorgung

Verhalten beim Entsorgen

Durch unsachgemadfies Verhalten beim Entsorgen kdnnen
Gefahren von dem Produkt ausgehen, die zu schweren

Verletzungen, erheblichem Sachschaden und Umweltschaden
fliihren konnen.

Bestandteile des Produkts nach den ortlichen Vorschriften
dem Recycling oder der ordnungsgemadfien Entsorgung
zufuihren.

Grundsatzliche Gefahren
Allgemein

Sicherheitsabstdnde einhalten.
Niemals Sicherheitseinrichtungen aulRer Funktion setzen.

Vor der Inbetriebnahme des Produkts den Gefahrenbereich
mit einer geeigneten SchutzmaRnahme absichern.

Vor Montage-, Umbau-, Wartungs- und Einstellarbeiten die
Energiezuflihrungen entfernen. Sicherstellen, dass im System
keine Restenergie mehr vorhanden ist.

Wenn die Energieversorgung angeschlossen ist, keine Teile
von Hand bewegen.

Wdhrend des Betriebs nicht in die offene Mechanik und in
den Bewegungsbereich des Produkts greifen.
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2.12.1

2.12.2

2.12.3

Haltekraft und Schraubenfestigkeit

Die Haltekraft des Systems wird unter anderem von der
Festigkeit der Schraubenverbindung begrenzt, mit der der
Spannbolzen mit der Palette bzw. Vorrichtung verbunden ist.
Aus diesem Grund diirfen ausschlieBlich Schrauben der
Festigkeitsklasse 12.9 verwendet werden.

Es diirfen nur original SCHUNK Spannbolzen verwendet werden.

Bei der Verwendung der Spannbolzen in kundeneigenen
Vorrichtungen ist eine ausreichend dimensionierte
Gewindebohrung bzw. eine ausreichende
Befestigungsmaterialstarke durch den Kunden vorzusehen.

Schutz bei Handhabung und Montage
UnsachgemaRe Handhabung und Montage

Durch unsachgemdfRe Handhabung und Montage konnen
Gefahren von dem Produkt ausgehen, die zu schweren
Verletzungen und erheblichem Sachschaden filihren konnen.

e Alle Arbeiten nur von dafiir qualifiziertem Personal
durchfiihren lassen.

e Produkt bei allen Arbeiten gegen versehentliches Betatigen
sichern.

¢ Die geltenden Unfallverhiitungsvorschriften beachten.

* (Geeignete Montage- und Transporteinrichtungen einsetzen
und Vorkehrungen gegen Einklemmen und Quetschen treffen.

UnsachgemaRes Heben von Lasten

Herunterfallende Lasten konnen zu schweren Verletzungen bis
hin zum Tod flihren.

e Nicht unter oder in den Schwenkbereich von schwebenden
Lasten treten.

e Lasten nur unter Aufsicht bewegen.
e Schwebende Lasten nicht unbeaufsichtigt lassen.

Schutz bei Inbetriebnahme und Betrieb
Herabfallende und herausschleudernde Bauteile

Herabfallende und herausschleudernde Bauteile konnen zu
schweren Verletzungen bis hin zum Tod flihren.

e Durch geeignete Mallnahmen den Gefahrenbereich absichern.
e Wahrend des Betriebs den Gefahrenbereich nicht betreten.
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2.12.4 Schutz vor gefahrlichen Bewegungen

2.12.5

Unerwartete Bewegung

Ist noch Restenergie im System vorhanden, konnen beim
Arbeiten am Produkt schwere Verletzungen verursacht werden.

e Energieversorgung abschalten, sicherstellen dass keine
Restenergie mehr vorhanden ist und gegen Wiedereinschalten
sichern.

e Zur Abwendung von Gefahren kann nicht allein auf das
Ansprechen der Uberwachungsfunktionen vertraut werden.
Bis zum Wirksamwerden der eingebauten Uberwachungen
muss von einer fehlerhaften Antriebsbewegung ausgegangen
werden, deren Wirkung von der Steuerung und dem aktuellen
Betriebszustand des Antriebs abhdangt. Wartungs-, Umbau-
und Anbauarbeiten auRerhalb der durch den
Bewegungsbereich gegebenen Gefahrenzone durchfiihren.

e ZurVermeidung von Unfdllen und/oder Sachschaden muss der
Aufenthalt von Personen im Bewegungsbereich der Maschine
eingeschrankt werden. Unbeabsichtigten Zugang fur Personen
in diesen Bereich durch technische SchutzmaBnahmen
einschranken/verhindern. Schutzabdeckung und Schutzzaun
missen Uber eine ausreichende Festigkeit hinsichtlich der
maximal moglichen Bewegungsenergie verfugen. NOT-HALT-
Schalter mussen leicht zugdnglich und schnell erreichbar sein.
Vor Inbetriebnahme der Maschine oder Anlage die Funktion
des NOT-HALT-Systems uberpriifen. Betrieb der Maschine bei
Fehlfunktion dieser Schutzeinrichtung unterbinden.

Hinweise auf besondere Gefahren
A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Herunterfallen von Teilen beim
Aufbau, Abbau und Transport des Produkts.

e Beim Transport und beim Einbau oder Abbau die
Spannvorrichtung vor Herabfallen sichern.

* (Geeignetes Hebezeug und Transportmittel benutzen.
e Nicht unter die schwebende Last treten.
e Personliche Schutzausriustung verwenden.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr des Bedienungspersonals beim Transport des
Produkts und bei horizontaler Lage der Spannbolzenachse oder
bei Uberkopfanwendungen durch Herunterfallen der
Vorrichtung oder Palette.

e (Geeignetes Hebezeug und Transportmittel verwenden.

e Bei Horizontaler oder Uberkopfanwendung muss, vor dem
Losen der Vorrichtung oder Palette, diese gegen
Herunterfallen gesichert sein.
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A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Herunterfallen der Vorrichtung,
Palette oder des Werkstiickes bei irrtiimlichem oder
fahrlassigem Losen des Spannbolzens.

e Wahrend des Betriebes muss ein irrtimliches oder
fahrldssiges Losen des Spannbolzens durch geeignete
GegenmaRnahmen (Abkoppeln der Energiezufuhr nach der
Verriegelung, Verwendung von Sicherheitsventilen oder
-schaltern) ausgeschlossen werden.

e Die Maschinen und Einrichtungen miissen den
Mindestanforderungen der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/
EG entsprechen und insbesondere wirksame technische
SchutzmaRBRnahmen gegen mogliche mechanische
Gefahrdungen besitzen.

e Personlicher Schutzausrustung verwenden.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Herunterfallen der Vorrichtung,
Palette oder des Werkstiickes beim Ankuppeln der
Luftversorgung am Eingang »0ffnen«.

Beim Ankuppeln der Luftversorgung am Eingang »0ffnen« kann
sich die gekoppelte Spannpalette von der Spannstation I6sen,
oder das Werkstiick aus dem Spannmittel herausfallen.

e Vor dem Ankuppeln der Luftversorgung am Eingang »0ffnen«

die Vorrichtung, Palette oder das Werkstiick vor herabfallen
sichern.

A WARNUNG

Das System spannt durch Federkraft. Verletzungsgefahr durch
eine eigenstandige Bewegung von Teilen in ihre Endlage nach

Betdtigung eines »Not-Aus« bzw. nach Abschalten oder Ausfall

der Energieversorgung.

e Den vollstandigen Stillstand des Systems abwarten.
e Nichtin die Spannmodule greifen.

e Druckerhaltungsventile einsetzen.
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A WARNUNG

Verletzungsgefahr bei Rotationsbewegungen des Produkts.

Bei Inbetriebnahme des Produkts konnen durch entstehende
Rotations- und Schwenkbewegungen Anschlusskomponenten
oder Gliedmalen erfasst und eingezogen werden.

e Der Gefahrenbereich muss im Betrieb von einer
Schutzumhausung umgeben sein.

e Die Sicherheits- und Unfallverhiitungsvorschriften beim
Betrieb des Produkts und insbesondere beim Umgang mit
Werkzeugmaschinen und anderen technischen Einrichtungen
beachten.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch mit hoher Unwucht rotierendem
Produkt.

Bei Inbetriebnahme des Produkts kdnnen durch Unwucht,
Fliehkrafte und Vibrationen am Spannaufbau entstehen

e Der Gefahrenbereich muss im Betrieb von einer
Schutzumhausung umgeben sein.

e Das Spannmittel und das eingespannte Werkstiick missen
beim Betrieb ausreichend genau gewuchtet sein.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Verunreinigungen (z.B. Metallspdne)
in den Abluft- und Sperrluftanschliissen der Spannstation.

e Der Gefahrenbereich muss im Betrieb von einer
Schutzumhausung umgeben sein.

e Personlicher Schutzausriistung (Schutzbrille) verwenden.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Losen der Druckluftschlduche bei
fehlerhaftem Anschluss.

e Sicherheitsventile oder -schalter verwenden.

e Der Gefahrenbereich muss im Betrieb von einer
Schutzumhausung umgeben sein.
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A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Quetschungen.

e Das Produkt sorgfdltig einbauen.

¢ [eine GliedmaRen in Spalten oder zwischen Produkt und
Maschine bringen.

e Schutzhandschuhe tragen.

A VORSICHT

Rutsch- und Sturzgefahr bei verunreinigter Einsatzumgebung

des Nullpunktspannsystems (z.B. durch Kiihlschmierstoffe oder

o1).

e Vor Beginn der Montage- und Installationsarbeiten auf ein
sauberes Arbeitsumfeld achten.

e (Geeignete Sicherheitsschuhe tragen.

e Die Sicherheits- und Unfallverhiitungsvorschriften beim
Betrieb des Nullpunktspannsystems und insbesondere beim
Umgang mit Werkzeugmaschinen und anderen technischen
Einrichtungen beachten.

A VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch Werkstiicke mit hoher Temperatur

Durch Werkstlicke mit hoher Temperatur besteht
Verbrennungsgefahr.

e Bei der Entnahme der Werkstiicke Schutzhandschuhe tragen.
e Eine automatische Beladung bevorzugen.

A VORSICHT

Gefahrdung durch Abluftgerdausche der Pneumatik.

Larmbelastungen durch Abluftsystem und pfeifende Pneumatik-
Einrichtungen wahrend des Bearbeitungsprozesses.

e Gehorschutz tragen.
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3 Technische Daten

Typ NSL turn NSL turn NSL turn NSL turn
450-3 450-3-2* 570-5 570-5-7*
Ident-Nr. 047450 047451 047455 0471456
Haltekraft (M10 / M12 / M16) [KN]** 105/150/225 105/150/225 175/250/375 175/250/375
Einzugskraft mit Turbo [kN] 75 75 125 125
Rundlaufgenauigkeit bezogen <0,02 < 0,01 <0,02 <0,01
auf das Drehzentrum [mm)]
Max. Drehzahl [min~"] 2000 2000 1400 1400
Gewicht [kg] 50 51 90 o1

* Mit flexiblem Zentrierkegel
** Haltekraft bei Befestigung der Spannbolzen mit Zylinderschraube (DIN EN IS0 4762/12.9)

Entriegelungsdruck [bar] 6

Mindestdruck [bar] 5

Betdtigungsdruck [bar] 6

Maximaldruck [bar] 10

Betriebstemperatur [°(] +5 bis +60

Erforderlicher Grad der IP30 nach DIN EN 60529: 2014-09
Sauberkeit

Gerdusch-Emission [dB(A)] <70

Druckmittel Druckluft, Druckluftqualitat

nach 1S0 8573-1:2010 [7:4:4]
Die Luftversorgung muss iiber eine separate Wartungseinheit
mit Oler erfolgen.

Weitere technische Angaben der eingesetzten Produkte sind
den beigefiigten Montage- und Betriebsanleitungen zu
entnehmen, » 1.1.2 [[) 6].
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L Funktion

Die Spannfunktion der Spannstation gewadhrleistet das schnelle
und wiederholgenaue Einwechseln von Spannpaletten.

In den VERO-S Nullpunktspannmodulen wird die Spannpalette
verriegelt und uber die jeweiligen Ausrichtelemente wie
Spannbolzen oder Zentrierkegel positioniert. Zwei von auBen
zugdngliche Luftanschliisse versorgen die Funktionen des
Spannsystems mit dem erforderlichen Systemdruck.

4.1 Komponenten einer Spannstation

~ I
11 Bearbeitung erst nach Turboimpuls!
S processing only affer turbo inpulsel

P S —— — "

1 Verschlussschraube 7 Grundplatte

2 Mutter fiir T-Nut 8 Flexibler Zentrierkegel
Zentrierelement (bei Z-Variante)

3 Richtstift fur Tischnut 9 Befestigungsschrauben fir
Sternnutentische im Teilkreis (8 x 45°)

L Passbohrung fiir 10  Typenschild
Zentrierbolzen

5 Nullpunktspannmodule 1 Druckanzeige zur
Turbouiberwachung

6 Befestigungsbohrungen 12 Luftanschlisse
flr Transportosen
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L.2

Funktionsweise des flexiblen Zentrierkegels

Uber den im Drehzentrum verbauten Zentrierkegel wird die
hochste Wiederholgenauigkeit bezogen auf den Rundlauf des
Spannaufbaus erreicht.

Der patentierte Zentrierkegel ist ein mechanisches
Ausrichtelement und verfiigt iiber eine radial geschlitzte
Kegelspannflache mit mehreren Rippen.

Funktions-

Zentrierring

Zentriersitz zur
Spannpalette

Zentrierkegel, —
flexibel

Kegelflache mit —=

elastischen Rippen

] weise

|
! Radiale
[
|

| Belgstung,
steif

Zentriersitz zur
Grundplatte \;l

Drehzentrum

J/ Axiale

Belastung,

/] nachgiebig

Zentrierkegel mit gekoppeltem Zentrierring

18

Der Zentrierdurchmesser des Zentrierkegels hat gegeniiber dem
kegeligen Innendurchmesser des darauf abgestimmten
Zentrierrings etwas UbermaR. (Der Zentrierring ist Zubehor - fiir
die erforderlichen Teile siehe Tabelle in Kapitel "Zubehor fir
Spannpaletten" » 9 [[1 37]). Die flexiblen Rippen kénnen das
vorhandene UbermaR in axialer Richtung federnd ausgleichen.

Radial bietet die Kegelverbindung hdchste Steifigkeit bei
maximaler Zentriergenauigkeit. Eine Ubergangspassung sorgt
dafiir, dass der Sitz des Kegels im Drehzentrum der Grundplatte
(Pos. 1) spielfrei eingebaut ist.

Mit einem Zentrierkegel wird die Ausrichtfunktion eines
Spannbolzens vom Typ SPA 40 ersetzt. Ein flexibler Zentrierkegel
lasst sich auf einer NSL turn optional nachriisten und ldsst sich
damit zu einer NSL turn-Z erweitern. (Fiir die erforderlichen Teile
siehe Tabelle in Kapitel "Erweiterung zur NSL turn-

Z" » 9 [D 37]).

Bei Inbetriebnahme der Spannstation im dynamischen Betrieb
sollte der Anschluss fiir die Turbofunktion einmal mit Druckluft
beaufschlagt werden, damit die Einzugskraft der Spannbolzen
an den Spannstellen verstarkt wird.
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5 Montage
A WARNUNG

Verletzungsgefahr beim Transport des Spannsystems durch
Herabfallen

Zum Transport der Spannstation die mitgelieferten Ringschrauben
in den dafiir vorgesehenen Bohrungen in der Grundplatte
verwenden.

Zum Transport einen Kran und/oder einen Wagen verwenden.
Schutzausriistung (Handschuhe, Sicherheitsschuhe) tragen.

Bei Montage-, Umbau-, Wartungs- und Einstellarbeiten die
Energiezufiihrungen unterbrechen und sicherstellen, dass im
System keine Restenergie vorhanden ist.

Befestigungsmoglichkeiten sind am Umfang der Grundplatte und
an der Oberseite zwischen den Spannmodulen vorhanden.

Die Ringschrauben missen vor Inbetriebnahme der Spannstation
herausgeschraubt werden.

5.1 Aligemeine Montagehinweise
Beim AnschlieRen der Spannstation beriicksichtigen, dass eine
vollstandige Entliiftung des Kolbenraumes beim
Verriegelungsvorgang moglich ist. Daher sind die an der
Spannstation eingesetzten Luftanschliisse mit einer
Entliftungsfunktion versehen.

Beim AnschlieBen an den Luftanschluss fiir die Entriegelung,
entliiftet das System liber den Luftanschluss fiir die Turbo-
Funktion. Wird die Luftversorgung an die Turbo-Funktion
angekoppelt entliiftet das System liber den
Entriegelungsanschluss.

Die Betdtigung der Anschliisse fiir Offnen und Turbo erfolgt iiber
eine Verschlusskupplung, die im Lieferumfang enthalten ist
(Beipack). Dabei darf die Betatigungsluft jeweils nur an einem
Anschluss angekoppelt sein.

Beim Ankoppeln der Schlauchleitung zur Luftversorgung muss die

Luftkupplung und der Luftanschluss der Spannstation schmutzfrei
sein.

5.2 Befestigung und Ausrichtung der Spannstation
Die angegebenen Positionsnummern zu den entsprechenden
Einzelteilen beziehen sich auf das Kapitel Zeichnungen, » 10 [[ 40].

Zur Befestigung dienen Zylinderschrauben (Pos. 33) und Muttern
fiir T-Nuten (Pos. 34). Die Spannstation muss mit mindestens 8
Schrauben an den dafiir vorgesehen Befestigungsstellen
verschraubt werden.
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Fur die Befestigung der Spannstation auf einem Maschinentisch
missen Zylinderschrauben nach DIN ISO 4762 mit der
Festigkeitsklasse 10.9 eingesetzt werden. Sie sollten von oben
zuganglich sein.

Entsprechend der Maschinentisch-Nuten miissen die passenden
Muttern fiir T-Nuten verwendet werden. Mit Muttern
unterschiedlicher GrofRe lasst sich die Befestigung auf den
entsprechenden Maschinentisch anpassen, die Zylinderschrauben
werden dabei weiterhin verwendet.

Die Befestigungsschrauben mit einem Drehmomentschliissel
gleichmadRig anziehen. Die erforderlichen
Schraubenanzugsmomente aus der Tabelle am Ende des Kapitels
entnehmen.

Die zentrische Ausrichtung auf dem Maschinentisch erfolgt liber
den Zentrierbolzen im Drehzentrum der Spannstation. Uber zwei
von oben gesteckte Richtstifte (Pos. 16) wird die Spannstation
winkelorientiert ausgerichtet.

Die Ausrichtelemente verfligen liber Innengewinde und lassen
sich damit bei Bedarf wieder herausziehen.

Ist eine hohere Genauigkeit erforderlich, die Verbindung der
Spannstation zum Maschinentisch nicht mit dem Zentrierbolzen,
sondern mit einem Messtaster auf das Zentrum der Maschine
ausrichten.

Die Spannstation kann sowohl iber die geschliffene
Umfangsflache der Grundplatte oder liber die Zentrumsbohrung
oder falls vorhanden der Kegelflache des Zentrierkegels
ausgerichtet werden.

Nach der Montage der Spannstation die nicht bendtigten
Anschraubbohrungen sowie die Zentrierbohrungen der Richtstifte
mit den Verschlussschrauben (Pos. 17) verschlieRen.

Die Hohengleichheit der Module ist erst nach der sachgemaRen
Befestigung der Spannstation auf dem Maschinentisch
gegeben.

Anzugsmomente der Befestigungsschrauben
(Festigkeitsklasse 10.9)

SchraubengrofRe M6 M8 MI0O M12 M4 M6 MI8 M20 M22 M2u
Anzugsmoment M, [Nm] 13 28 50 88 120 160 200 290 L4OO 500
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5.3 Anschliisse der Spannstation

Entriegelte Module
(Anzeigestift

Betatigung ‘ |

Entriegelungs- versenkt)
anschluss L, d
L © <
—J =
Anzeigestift ¥ Verriegeltes Modul
i —— durch Turboimpuls
Druckanzeige fuermw npuise | |
Betriebsarten- N | | ,7 T Betatigung
zustand C ¥ | IT 0 (C@‘o‘ b Turboanschluss

Bearbeitung erst nach Turboimpuls!|
processing only after turbo impulsel

Entriegelungs- Turboanschluss

anschluss

Verschlusskupplung

Verschlussnippel

Anschliisse der Spannstation

Die Spannstation verfiigt liber zwei pneumatisch betdtigte
Funktionen. Diese werden getrennt liber einen Luftanschluss mit
Verschlussnippel und Verschlusskupplung betatigt.

Es ist jeweils ein Luftanschluss am Entriegelungsanschluss und
am Turboanschluss vorhanden. Diese Luftanschliisse sind mit
einer Uberwurfmutter zusatzlich gegen Herausfallen gesichert.

An der externen Luftversorgung wird die Verschlusskupplung
angeschlossen. Diese befindet sich in der erforderlichen GroRe im
Beipack der Spannstation.

A VORSICHT

Die Verwendung anderer (kundeneigener) Luftanschliisse kann
zu erhohter Unwucht fiihren.

Durch erhdhte Unwucht konnen sich Teile (Werkstiicke) 16sen und
herausschleudern.

e Die Spannstation darf ausschlieBlich mit den eingebauten
Verschlussnippeln betrieben werden.

5.3.1 Entriegelungsanschluss
{43 => Wird der Entriegelungsanschluss der Spannstation mit Druckluft
beaufschlagt, werden alle Module gleichzeitig entriegelt.
Spannpaletten, Vorrichtungen oder Werkstiicke konnen aus der
Spannstation entnommen oder eingesetzt werden.
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5.3.2 Turboanschluss

> <= Die Spannstationen verfiigt iiber einen Turboanschluss. Bei
Beaufschlagung mit Druckluft unterstiitzt dieser den
federbetdtigten Verriegelungsvorgang aktiv mit Luftdruck. Die
Einzugskraft wird bei allen Modulen erhoht.

Nach einem kurzen Druckimpuls tiber die Druckluftversorgung
kann diese wieder vom Turboanschluss abgekoppelt werden.

Technische Daten fiir den Turboanschluss konnen dem Kapitel
"Technische Daten" in der Anleitung von VERO-S NSE plus
entnommen werden.

Fur optimale Bearbeitungsergebnisse sollte die Spannstation im
dynamischen Betrieb mit einem zugeschalteten TURBO-Impuls
am Turboanschluss betrieben werden, da somit die hochsten
Einzugskrafte erzielt werden. Bei Nichtbeachtung kann es zu
Relativbewegung zwischen Spannstation und Spannpalette /
Werkstiick kommen.

Die Spannstation darf im dynamischen Betrieb nur mit einem
zugeschalteten Turboimpuls am Turboanschluss in Betrieb
genommen werden.

5.3.3 Visuelle Druckanzeige zur Turboiiberwachung

Die Spannstation ist mit einer Druckanzeige zur visuellen
Betriebsartenkontrolle ausgeriistet. Ein Anzeigestift in der
integrierten Druckanzeige zeigt den Betriebszustand der VERO-S
Nullpunktspannmodule an (siehe Abb. "Anschliisse der
Spannstation", » 5.3 [[3 21]). Wird das Spannsystem iiber den
Entriegelungsanschluss mit Druckluft beaufschlagt, werden alle
Spannmodule entriegelt. Der Anzeigestift in der Druckanzeige
versenkt sich im Betriebszustand »Entriegeln«.

Nun konnen Spannpaletten, Vorrichtungen oder Werkstiicke aus
den entriegelten Modulen der Spannstation enthommen oder
eingesetzt werden.

Nach abkoppeln der Luftversorgung am Entriegelungsanschluss
bleibt der Anzeigestift versenkt und die Spannmodule schlieRen
tiber den federbetdtigten Verriegelungsvorgang. Wird die
Luftversorgung am Turboanschluss angekoppelt so erhoht sich die
Einzugskraft der Spannmodule. Der Betriebszustand
»Turbofunktion« wird durch den ausgefahrenen Anzeigestift
angezeigt. Der Anzeigestift in der Druckanzeige bleibt immer in
der zuletzt betatigten Betriebsart. Ein Schaltsymbol auf der
Druckanzeige dient der Kontrolle liber die vorhandene
Betriebsart.
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5.4 Varianten der NSL turn Spannstationen

5.4.1 NSL turn
Die Grundausfiihrung der Spannstation ist NSL turn.

NSL turn verfuigt iber mehrere VERO-S Spannstellen, hat jedoch
keinen flexiblen Zentrierkegel im Spannzentrum.

Die Ausrichtfunktion libernehmen hier zwei der eingebauten
Nullpunktspannmodule. Es werden die drei unterschiedlichen
Spannbolzentypen SPA, SPB, SPC bendtigt (siehe Abb. "NSL turn
450-3" und "NSL turn 570-5 " sowie Kapitel "Spannbolzen SPA
40, SPB 40, SPC 40" » 5.5 [ 26]).

Auf einem linearen Abstand zwischen zwei am weitesten
auseinander stehenden Nullpunktspannmodulen werden
Spannbolzen vom Typ SPA 40 und SPB 40 eingebaut. Durch den
groRtmoglichen Abstand der beiden Spannbolzen wird die
maximale Zentriergenauigkeit und Stiitzwirkung erzielt. Beim
Spannbolzen mit Positionsgenauigkeit in einer Richtung SPB 40
ist auf die winkelorientierte Positionierung der schwertformigen
Ausrichtflachen zu achten. Die tragenden Ausrichtflachen am SPB
L0 missen quer zu einer gedachten Verbindungslinie zum SPA 40
orientiert werden. An allen weiteren Spannstellen werden
Spannbolzen mit Zentrierspiel SPC 40 eingebaut, damit es nicht
zu einer Uberbestimmung der Schnittstellenpositionsabweichung
kommt.

Die nicht benotigte Aufnahmebohrung fiir den Zentrierkegel mit
dem Deckel (Pos. 3) verschlieRen.

Der flexible Zentrierkegel ldsst sich optional nachriisten. Die
Spannstation NSL turn ldsst sich damit zu einer NSL turn-Z
erweitern. Fiir die erforderlichen Komponenten siehe Tabelle in
Kapitel "Erweiterung zur NSL turn-Z". » 9 [[1 37]

Besonders schwere Vorrichtungen oder Drehfutter sollten
bevorzugt auf einer Spannstation NSL turn-Z eingesetzt
werden.
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NSL turn mit drei VERO-S Nullpunktspannmodulen

Deckel

Spannstelle flr
Spannbolzen
Typ C(SPC),

mit Zentrierspiel
0.1 mm

Spannstelle flr
Spannbolzen

Typ A (SPA), mit
Positionsgenauigkeit

Spannstelle flr
Spannbolzen

Typ B (SPB),

zur Positionierung
in einer Richtung

Bedienerseite vorne

NSL turn 450-3
NSL turn mit fiinf VERO-S Nullpunktspannmodulen

Spannstelle
Spannstellen fur Spann-
far bolzen Typ B
Spannbolzen (SPB), zur

Typ C (SPC), Positionierung

in einer
Richtung

mit Zentrier-
spiel 0.1 mm

Spannstelle fur
Spannbolzen
Typ A (SPA),
mit Positions-
genauigkeit

Bedienerseite
vorne

NSL turn 570-5

5.4.2 NSL turn-Z

Die Spannstation NSL turn-Z ist mit einem Zentrierkegel als
Ausrichtelement im Drehzentrum ausgerustet.

Der Zentrierkegel bewirkt hochste Zentrier- und
Rundlaufgenauigkeit und ersetzt den Spannbolzen SPA.

Die Ausrichtfunktion teilt sich hier der Zentrierkegel und eines
der eingebauten VERO-S Nullpunktspannmodule. Es werden zwei
unterschiedliche Spannbolzentypen SPB, SPC bendtigt (siehe Abb.
"NSL turn 450-3-Z" und "NSL turn 570-5-Z" sowie Kapitel
"Spannbolzen SPA 40, SPB 40, SPC 40" » 5.5 [[1 26]).

Mit dem Zentrierkegel wird die zentrische Positionierung der
Spannpalette erreicht. In einem VERO-S Nullpunktspannmodul wird
der Spannbolzen mit Positionsgenauigkeit in einer Richtung SPB 40
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eingebaut, der fiir die Winkelausrichtung der Spannpalette sorgt. Es
muss auf die winkelorientierte Positionierung der schwertformigen
Ausrichtflachen geachtet werden. Die tragenden Ausrichtflachen am
SPB 40 miissen parallel zum Zentrierkegel orientiert werden, damit
ein Langenversatz ausgeglichen werden kann. An allen weiteren
Spannstellen werden Spannbolzen mit Zentrierspiel SPC 40
eingebaut, damit es nicht zu einer Uberbestimmung der
Schnittstellenpositionsabweichung kommt.

Zur Verwendung und Einbau des als Zubehor erhdltlichen Zentrierrings
siehe Kapitel "Zentrierring fiir Spannpaletten". » 5.6 [[ 30]

Fiir die erforderlichen Teile siehe Tabelle in Kapitel "Zubehor
fiir Spannpaletten™. » 9 [[) 37]

NSL turn-Z mit drei VERO-S Nullpunktspannmodulen und
flexiblem Zentrierkegel im Drehzentrum

Spannstelle fiir
Spannbolzen
Typ B (SPB), zur
Positionierung in
einer Richtung

Zentrierkegel,
flexibel, fur hochste
Positionier-
genauigkeit, ersetzt
Spannbolzen Typ A

Spannstelle fiir
Spannbolzen
Typ C (SPC), mit
Zentrierspiel
0.1 mm
Bedienerseite vorne

NSL turn 450-3-7

NSL turn-Z mit fiinf VERO-S Nullpunktspannmodulen und
flexiblem Zentrierkegel im Drehzentrum

Spannstelle
Zentrierkegel, fr Spann-
flexibel, fir bolzen Typ B
hochste (SPB), zur
Positionier- _Posi_tionierung
genauigkeit, in einer
ersetzt Spann- Richtung
bolzen Typ A

Spannstellen

far
Spannbolzen
Typ C (SPC),
mit Zentrier-

spiel 0.1 mm Bedienerseite

vorne

NSL turn 570-5-7
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5.5 Spannbolzen SPA 40, SPB 40, SPC 40

ACHTUNG

Hinweise zu Spannbolzen und Befestigungsschrauben

Die Haltekraft des Nullpunktspannsystems wird im Wesentlichen
von der Festigkeit der Schraubenverbindung begrenzt, mit der
der Spannbolzen mit der Palette bzw. Vorrichtung verbunden ist.
Aus diesem Grund diirfen ausschliel3lich Schrauben der
Festigkeitsklasse 12.9 verwendet werden.

Es durfen nur Original SCHUNK-Spannbolzen verwendet werden.
Bei der Verwendung des Spannbolzens in kundeneigenen
Vorrichtungen ist eine ausreichend dimensionierte
Gewindebohrung bzw. eine ausreichende
Befestigungsmaterialstarke durch den Kunden vorzusehen.

Bei Verwendung von Spannbolzen auBerhalb von SCHUNK Paletten,
z. B. kundeneigene Vorrichtungen oder Werkstiicke, muss der
AulRendurchmesser des zu spannenden Teils mindestens so gro
gewadhlt werden, dass der 0-Ring auf der Oberseite des jeweiligen
Nullpunktspannsystems vollstandig abgedeckt ist.

Schraube C Kundenspezifische Palette oder Vorrichtung
DIN EN ISO 4762 / 12.9 l>

A
D
E

Stahl

Aluminium
Stahl

Aluminium

L
y
n
e
0.5x45° ooi[A N
: F Schraube

@ 25H6 "5 DIN EN 150 4762 / 12.9
Toleranzen und Einbaubedingungen fiir Spannbolzen SPA 40 / SPA 40-16

Toleranzen und Einbaubedingungen

— - -

Type Ident-Nr. A B C D E F G* H
SPALO 0451 >12 >17 M12 >15 >20 M10 15 >12
SPB 40 047152 >12 >17 M12 >15 >20 M10 15 >12
SPC4O 04753 >12 > 17 M12 >15 > 20 M10 15 >12
SPG 40 0L 54 >12 > 17 M12 >15 >20 M10 25 > 22

SPA 40-16 OL71064 >13 >18 M16 >18 > 24 M12 20 >16
SPB 40-16 0471065 >13 >18 M16 >18 > 24 M12 20 >16
SPCL0-16 0471066 >13 >18 M16 >18 > 24 M12 20 >16

* Die Lange des eingeschraubten Gewindes darf in keinem Fall das MaR "G" liberschreiten!

Anzugsdrehmomente fiir die Befestigung Spannbolzen
(Schrauben-Qualitdt 12.9)

SchraubengrofRe M6 M8 M10 M12 M1y M16
Anziehdrehmomente M, (Nm) 15 32 62 108 170 262

Bei schweren Vorrichtungen oder Spannpaletten miissen die
Spannbolzen mit Befestigungsschrauben mit mindestens M12
Gewinde verschraubt werden.
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5.5.1 Hinweise zum Spannbolzen SPG 40
Der SPG 40 kann bei einer Spannstelle an Stelle des SPA 40
verwendet werden.
Bei mehreren Spannstellen konnen alle drei Spannbolzentypen
gegen den SPG 40 ausgetauscht werden.

Die Wiederholgenauigkeit steigt bei Verwendung des SPG 40 auf
< 0.002 mm.

Bei Verschraubung von oben, nach Vorzugsreihenfolge 2, muss
eine um 10 mm ldngere M12-Schraube der Festigkeitsklasse 12.9
verwendet werden.

5.5.2 Verwendung und Anordnung der verschiedenen
Spannbolzentypen
Entsprechend der zum Einsatz kommenden Spannstation sind
unterschiedliche Spannpaletten vorgesehen. Um die maximale
Zentriergenauigkeit der Paletten zu erreichen muss die
Anordnung der Spannbolzen entsprechend den Abbildungen
zwingend eingehalten werden.

Spannpalette mit drei Spannstellen fiir Spannstation NSL turn

[B] .

o e ~
2
2, || ]

| P 25H6 (3%) (¢ 0.02]A]B]
Spannpalette zu NSL turn 450-3
1 Spannbolzen Typ B (SPB), zur 2 Spannbolzen Typ C(SPC), mit Zentrierspiel
Positionierung in einer Richtung 0.1mm
3 Spannbolzen Typ A (SPA), mit 4 @ Teilkreis

Positionsgenauigkeit
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Spannpalette mit fiinf Spannstellen fiir Spannstation NSL turn

@ 25H6 (5 x)

¢ 0.02[A[B]
Spannpalette zu NSL turn 570-5
1 Spannbolzen Typ B (SPB), zur 2 Spannbolzen Typ C(SPC), mit Zentrierspiel
Positionierung in einer Richtung 0.1mm
3 Spannbolzen Typ A (SPA), mit 4 @ Teilkreis

Positionsgenauigkeit

Spannpalette mit drei Spannstellen fiir Spannstation NSL turn-Z

Sx
1 \7300 s
A .
- % /o
/ LN . -
4 \ . é
___________ AU
T
~ \_!__//'
: A : @ 25H6 (3
—— (3 x) [ @ 0.02[A[B]
25 18]
Spannpalette zu NSL turn 450-3-7
1 Spannbolzen Typ B (SPB), zur 2 Flexibler Zentrierkegel fiir hdchste
Positionierung in einer Richtung Positioniergenauigkeit, ersetzt
SpannbolzenTyp A
3 Spannbolzen Typ C(SPC), mit Zentrierspiel 4 @ Teilkreis
0.1mm
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Spannpalette mit fiinf Spannstellen fiir Spannstation NSL turn-2

5X720
| 335,
i 0/ 1
|
| 2
L ~. e T T~
4 7 | N, P ~ ~.
S S )
---------- - R e il %. & .
\ J N g 7
\ ! SO e
® | T
| A
T
|
|
| 3
A i
—
s . @ 25H6 (5 x) Y (250.02
(B]

Spannpalette zu NSL turn 570-5-7

1 Spannbolzen Typ B (SPB), zur

Positionierung in einer Richtung

3 Spannbolzen Typ C(SPC), mit Zentrierspiel &4

0.1 mm
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2 Flexibler Zentrierkegel fiir hochste
Positioniergenauigkeit, ersetzt
SpannbolzenTyp A

@ Teilkreis
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5.6 Zentrierring fiir Spannpaletten

Durch die Zentrierkegelverbindung einer NSL turn-Z ldsst sich eine
erhohte Rundlaufgenauigkeit erreichen. Der auf den Zentrierkegel
abgestimmte Zentrierring ist als Zubehorteil erhaltlich (siehe Kapitel
"Zubehor fiir Spannpaletten" » 9 [ 37]).

Anhand der Abb. "Einbaubeispiel fiir Zentrierring in
Spannpalette" kann der Einbau des Zentrierrings in
Eigenfertigung vorgenommen werden.

Einbaubeispiel fiir Zentrierring zu Spannpalette fiir 3-fach
Spannstation NSL turn-Z

_;_ ! _;‘_J/V | Schraube /12.9 M8 x 40

! | ! 7L Kundenspezifische Palette oder Vorrichtung
| I
i l\\L |

1y
N

M8 ' [

o~ +0.019
S _ @66HE"S
585 . | -L]0.02[ A

Zentrierring

Fir die Befestigung des Zentrierrings in der Spannpalette missen
Zylinderschrauben nach DIN IS0 4762 mit der Festigkeitsklasse 10.9
eingesetzt werden. Die Schrauben gemdR den Anzugsmomenten der
Tabelle "Anzugsmomente der Befestigungsschrauben" » 5.2 [[1 20]
anziehen. Die Befestigungsschrauben kreuzweise mit einem
Drehmomentschliissel anziehen.

ACHTUNG

Spannpaletten mit Zentrierring passend flir NSL turn-Z diirfen
keine durchgdngige Mittenbohrung haben. Die Kegelverbindung
vor eindringendem Schmutz schiitzen.

ACHTUNG

Zum Schutz der Nullpunktspannmodule muss die Spannpalette
diese vollstandig liberdecken.
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5.7 Riisten von Spannpaletten
NSL turn-Z in Beladestellung

11

W
; Zentrierkegel
' ea@ I ® [

2

Spannpalette mit
Handspannfutter

VERO-S Spannbolzen

Maschinen-
tisch —l 0

= = 4] = =
i
!
Zentrierbolzen zur Ausrichtung — ‘ =)
der Spannstation Verschlusskupplung am Entriegelungs-

anschluss, Spannmodul entriegelt

NSL turn-Z in Beladestellung

Den Luftanschluss am Entriegelungsanschluss der Spannstation
ankuppeln.

Den Luftanschluss mit Druck beaufschlagen, damit die VERO-S
Nullpunktspannmodule entriegelt werden. Wahrend der
Ristarbeiten muss der Druck dauerhaft am
Entriegelungsanschluss anstehen.

Die Spannpalette mit den Spannbolzen fluchtend auf die
Spannstellen der Spannstation einsetzen.

Die Druckluftleitung am Turboanschluss ankoppeln und einen
kurzen Turboimpuls zuschalten. Danach den Luftanschluss von
der Spannstation abkoppeln. Die Spannpalette ist mit den VERO-S
Spannmodulen verriegelt und ausgerichtet

Mit dem Abschluss des Riistvorgangs ist die Spannstation
betriebsbereit.

ACHTUNG

Vor dem Einwechseln einer Spannpalette muss sichergestellt
sein, dass die Verbindungselemente wie Zentrierkegel und
Zentrierring gereinigt und unbeschadigt sind.

ACHTUNG

Nach dem Einwechseln einer Palette oder vor der Inbetriebnahme
der Spannstation den Anschluss »Turbo« betatigen.

ACHTUNG

Bei Inbetriebnahme eines Handspannfutters auf der
Spannstation muss unbedingt ein Werkstiick eingespannt sein.
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6 Wartung und Pflege

6.1

Die angegebenen Positionsnummern zu den entsprechenden
Einzelteilen beziehen sich auf das Kapitel Zeichnungen, » 10 [[ 40].

Die Spannstation ist flir einen wartungsarmen Betrieb ausgelegt,
so dass ein Offnen und Zerlegen der Spannmodule nur in
Ausnahmefdllen notwendig ist.

Fiir die verwendeten NSE plus Nullpunktspannmodule und des
eingesetzten Handspannfutters gelten die jeweiligen Kapitel
»Wartung und Pflege" der entsprechenden Montage- und
Betriebsanleitung.

In regelmaRigen Abstanden alle Verschraubungen und
beweglichen Bauteile der Spannstation auf sicheren Halt
iiberpriifen.

Zerlegen und Zusammenbau
Austausch von VerschleiBteilen (z. B. Dichtungen)

Beim Ausbau von Dichtungen darauf achten, dass die
Dichtflachen nicht beschadigt werden.

1. Der bodenseitig montierte Ring (Pos. 2) dient zur
Luftverteilung der Spannmodule. Zur Demontage zuerst die
Schrauben (Pos. 9) und danach die Gewindestifte (Pos. 18)
herausschrauben.

2. In die Gewinde der Gewindestifte (Pos. 18) wechselseitig
Abdriickschrauben einschrauben und den Ring (Pos. 2)
gleichmaRig herausdriicken.

3. Die an der Grundplatte eingeschraubten Gewindestifte (Pos.
11 und 12) sollten nur bei Bedarf entfernt werden. Bei
erneuter Verwendung mit Gewindedichtmittel druckdicht
einschrauben.

4. Die Verschlussnippel (Pos. 14) und die Dichtringe (Pos. 13)
kdnnen erst nach der Demontage der Gewindehiilsen (Pos. 15)
herausgeschraubt werden. Zum Ausbau der Gewindehiilsen
empfiehlt ist der Einsatz einer Sicherungsringzange.

5. Zum Ausbau der Druckanzeige die bodenseitig zuganglichen
Schrauben (Pos. 22) und (Pos. 23) herausschrauben und die
Dichtung (Pos. 24) entfernen. Die Druckanzeige-Baugruppe
ldsst sich zum Dichtungswechsel weiter zerlegen.

Alle Teile griindlich saubern und auf Beschddigung und
Verschleil® kontrollieren. Beschadigte, verschlissene und
verlorene Teile missen ersetzt werden. Diese Teile bei Firma
SCHUNK entsprechend der Ersatzteil-Stiickliste nachbestellen.

Nur SCHUNK original Ersatzteile verwenden.
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6.2

Der Zusammenbau der Spannstation erfolgt in umgekehrter
Reihenfolge.

e Die neuen Dichtungen mit Renolit HLT-2 oder einem
gleichwertigen Fett einfetten und vorsichtig montieren. Sie
diirfen beim Einbau nicht beschddigt werden.

e Nach dem Zusammenbau eine Endabnahme durchfiihren und
kontrollieren, dass alle Bauteile vorhanden und richtig
montiert sind.

e Vor Inbetriebnahme eine Funktions-, » 6.3 [[) 34], und
Dichtheitspriifung, » 6.4 [ 34], durchfiihren.

Aus- und Einbau des Zentrierkegels

Der flexible Zentrierkegel ist mit den eingebauten Spannmodulen
aufeinander abgestimmt.

Zur Demontage des Kegels sind Abdriickgewinde vorgesehen. Die
Abdriickschrauben driicken auf vertiefte Aussparungen, dadurch
bleibt die Planflache der Grundplatte (Pos. 1) unbeschadigt.

Vor der Demontage des Zentrierkegels die Einbaulage markieren. Um
die hochstmogliche Genauigkeit zu erreichen muss dieser wieder in
derselben Einbaulage montiert werden. Bei der Demontage darauf
achten, dass die Kegelflache nicht beschadigt wird.

Wird die Spannstation ohne Zentrierkegel benutzt, muss der
Aufnahmesitz in der Grundplatte mit dem mitgelieferten Deckel
verschlossen werden.

Zur Befestigung des Zentrierkegels auf der Grundplatte der
Spannstation missen Zylinderschrauben nach DIN ISO 4762 mit
der Festigkeitsklasse 10.9 eingesetzt werden
(Schraubenanzugsmomente siehe Kapitel » 5.2 [[7 20]).

Nach dem Einbau des Zentrierkegels miissen die
Befestigungsschrauben (Pos. 52) mit den dazugehorigen
Abdeckkappen (Pos. 53) verschlossen werden, damit sich an den
Zylindersenkungen keine Spdne verfangen.

Wird der flexible Zentrierkegel als Zubehor- oder Ersatzteil
nachgerustet, muss die Gesamtbauhdhe zusammen mit einem
Zentrierring (» 9.3 [[) 39]) liberpriift werden. Je nach Ausfiihrung
der Spannpalette kann der Zentrierring bereits montiert sein.

An der Kegelflache des Kegels diirfen keinerlei Beschdadigungen
erkennbar sein. Nur ein unbeschddigtes Bauteil gewahrleistet die
maximale Wiederholspanngenauigkeit und die damit
verbundene Fertigungsgenauigkeit des Werkstiicks.

Bei Ersatz immer SCHUNK Original Ersatzteile verwenden.

e Darauf achten, dass die Anlageflachen der Anschraubflachen
immer sauber sind.

e An Zentrierkegel und Zentrierring regelmaRige Sicht und
Funktionsprufungen durchfiihren. Bei sichtbaren Schdaden das
Bauteil eventuell ersetzen um die erforderliche
Zentriergenauigkeit zu gewadhrleisten.
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6.3

6.4

Funktionspriifung

Die Funktionspriifung soll eine einwandfreie Funktion der
Nullpunktspannsysteme und der Druckanzeige bestatigen.

Eine einwandfreie Funktion ist gegeben, wenn sich

e die Spannschieber beim Mindestsystemdruck (5 bar) ruckfrei
bewegen.

e das Spannsystem keine Undichtigkeiten aufweist.

e der Anzeigestift der Druckanzeige die entsprechende
Betriebsart visualisiert und in der jeweiligen Position bleibt.

Dichtheitspriifung

Bei einer Dichtheitspriifung sollten die Luft- und Steckanschliisse
sowie die Druckanzeige zur Turboiliberwachung auf Dichtigkeit
geprift werden.

Fiir die Dichtheitspriifung werden folgende Teile bendtigt:
Manometer, Versorgungsleitung mit Kupplungsnippel.

Durchfiihrung der Dichtheitspriifung:

1. Die Teile in folgender Reihenfolge an den Luftanschluss
anschliel3en:

— Manometer, Versorgungsleitung mit Kupplungsnippel.
2. Das Spannsystem mit Druckluft beaufschlagen.

3. Das Spannsystem in beiden Schaltstellungen zur
Modulansteuerung auf Dichtheit priifen.

L. Die Dichtheit der integrierten Druckanzeige priifen. Der
Anzeigestift muss dabei in die entsprechende Betriebsart
wechseln.

Um die Dichtheit des Spannsystems festzustellen, sollte keine
Spannpalette angekoppelt sein.

Ist das Spannsystem undicht, das gesamte Pneumatiksystem
tiberpriifen (z. B. mit Metaflux Lecksuchspray).

Werden Undichtigkeiten festgestellt, die Dichtungen liberpriifen
und gegebenenfalls auswechseln.

Undichtigkeiten, beispielsweise an der Druckanzeige oder den
Steckanschliissen zur Luftversorgung miissen abgedichtet und
defekte Komponenten ausgetauscht werden.
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7 Fehlerbehebung

Die Spannstelle entriegelt nicht oder nicht einwandfrei

Mogliche Ursache MaRRnahmen zur Behebung
Betriebsdruck kleiner als 5 bar Betriebsdruck erhohen

Die Spannstation wurde nicht mit gedlter  Luftversorgung muss :L_iber eine separate
Druckluft betrieben Wartungseinheit mit Oler erfolgen
Fehlerhafte Luftanschliisse Luftversorgung tiberpriifen

Zuglast auf Spannschieber zu hoch Last verringern

Der Turboanschluss ist noch mit Druck Turboanschluss entliiften

beaufschlagt

Die Luftversorgung bzw. der Luftanschluss  Anschliisse und Dichtungen uberpriifen
ist undicht

Die Druckanzeige zur Turboiiberwachung funktioniert nicht
einwandfrei

Mogliche Ursache MaRRnahmen zur Behebung

die Druckanzeige bzw. die Luftversorgung  Anschliisse und Dichtungen uberpriifen
ist undicht

Die Zentriergenauigkeit hat sich verschlechtert

Mogliche Ursache MaRRnahmen zur Behebung
Kegelflachen am flexiblen Zentrierkegel Beschddigte Teile mit SCHUNK original
oder am Zentrierring sind beschadigt bzw. Ersatzteilen ersetzen

abgenutzt

Die Anordnung der Spannbolzen auf der Anordnung uberpriifen

Spannpalette ist nicht korrekt

Der Spannaufbau entspricht nicht der Auf die erforderliche Wuchtgiite auswuchten
erforderlichen Wuchtgiite G 6.3
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8 Lagerung

Bei langerer Lagerung des Produkts folgende Punkte einhalten:
* Produkt reinigen und leicht eindlen.

e Produkt in einem passenden Transportbehdlter einlagern.

e Produkt nur in trockenen Raumen lagern.

* Produkt vor zu groBRen Temperaturschwankungen schiitzen.

HINWEIS: Vor einer Wiederinbetriebnahme Produkt und samtliche
Anbauteile reinigen, auf Beschadigungen, Funktionalitat und
Dichtheit priifen.
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9 Dichtsatz- und Stiicklisten
9.1 Dichtsatzlisten

BaugroRe / Dichtsatz* Identnummer
NSL turn 450-3 (-2) 04454
NSL turn 570-5 (-2) 0471459

* Enthaltene Positionen siehe Hinweis X im folgenden Kapitel
Stlicklisten. Dichtungen sind VerschleiBteile und werden
empfohlen, bei der Wartung auszutauschen. Der Dichtsatz kann
nur komplett bestellt werden.

9.2 Stiicklisten
NSL turn 450-3 (Ident.-Nr. 0471450)

NSL turn 450-3-Z (Ident.-Nr. 0471451)
NSL turn 570-5 (Ident.-Nr. 0471455)
NSL turn 570-5-Z (Ident.-Nr. 0471456)

Pos. Bezeichnung Menge Hinweis
1 Grundplatte 1
2 Ring 1
3 Deckel 1
n Druckanzeige 1
5 0-Ring 1 X
6 0-Ring 1 X
7 0-Ring 1 X
8 0-Ring 1 X
9 Schraube 10.9 9
Schraube 10.9 10 Z
10 Linsenschraube10.9 3
n Gewindestift 1 570
12 Gewindestift 3
13 Dichtring 2 X
14 Verschlussnippel 2
15  Gewindehiilse 2
16 Richtstift fiir Nut 2
17 Verschlussschraube 2 450
Verschlussschraube 6 570
18  Gewindestift 3
20 O0-Ring 3 X
0-Ring 5 X
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Pos. Bezeichnung Menge Hinweis
21 VERO-S NSE plus 138 3

VERO-S NSE plus 138 5
22 Schraube10.9 1
23 Schraube10.9 2
24 Dichtung 1 X
29  Zentrierbolzen 1
31 Linsenschraube 10.9 L
32 Zentrierkegel 1 Z
33  Schraube10.9 8
Schraube 10.9 12
34 Mutter fiir T-Nut 8
Mutter fiir T-Nut 12
40  Verschlusskupplung 1
41 Ringschraube 3 450
Ringschraube L 570
42  Ringschraube 1 570
44 0-Ring 1 X
45  0-Ring 1 X
46  0-Ring 1 X
47 0-Ring 1 X
52  Schraube10.9 6 Z
53  Abdeckkappe 6 VA
54  Gewindestift 3 z
A Abdeckkappe 18 450
Abdeckkappe 30 570
B 0-Ring 12 450
0-Ring 20 570
C Schraube 10.9 18 450
Schraube 10.9 30 570

Legende Stiickliste

X Im Dichtsatz enthalten

Z BeiVarianten mit Zentrierkegel (-2)
450 Nur beiBaugroRe NSL turn 450
570 Nur bei BaugroRe NSL turn 570

05.00 | VERO-S NSL turn Spannstationen | Nullpunktspannsystem | de | 0489018



9.3 Umriist- und Erweiterungskomponenten von NSL turn
Spannstationen zu NSL turn-Z

Zentrierkegel (Ident.-Nr. 0471452)

Pos. Bezeichnung Menge Hinweis
1 Zentrierkegel flexibel A4 1
2 Schraube 10.9 6
3 Abdeckkappe 6
N Gewindestift 3

Zentrierring (Ident.-Nr. 0471460)

Pos. Bezeichnung Menge Hinweis
1 Zentrierring ZRI AL 1
2 Schraube 10.9 6
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10 Zusammenbauzeichnung

* k¥

40

Abdeckkappe B Schraube
0-Ring

Dichtsatz e Beipack
Zusatzlich bei NSL3 turn 450-3-2 *HkE* Im Lieferumfang
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11 Herstellerbescheinigung

Hersteller / H.-D. SCHUNK GmbH & Co. Spanntechnik KG
Inverkehrbringer: Lothringer Str. 23
D-88512 Mengen
Produkt: Nullpunktspannsystem
Bezeichnung: VERO-S
Typenbezeichnung: NSL, NSD, NST, GSL, SSN, SSN turn

Die Heinz-Dieter SCHUNK GmbH & Co. Spanntechnik KG bescheinigt, dass das oben genannte
Produkte bei bestimmungsgemadRer Verwendung und unter Beachtung der Betriebsanleitung
und der Warnhinweise am Produkt sicher im Sinne der nationalen Vorschriften sind und:

e eine Risikobeurteilung in Anlehnung an IS0 12100:2010 durchgefiihrt worden ist.

e eine Betriebsanleitung in inhaltlicher Anlehnung an die Richtlinie der Maschine 2006/42/
EG Anhang | Nr. 1.7.4.2. und in inhaltlicher Anlehnung an die Bestimmungen des Anhang
VI der Richtlinie der Maschine 2006/42/EG zur Montageanleitung erstellt worden ist.

e Kennzeichnungen in Anlehnung an EN 1550:1997+A1:2008 Abschnitt 6.3.1, VDMA
34192:2019 Abschnitt 6.3 oder I1SO 16156:2004 Abschnitt 6.3. vorgenommen worden
sind. Es werden dabei die Vorgaben in Anlehnung an Anhang I Nr. 1.7.3. der
Richtlinie der Maschine 2006/42/EG eingehalten.

e fiir die Komponente die relevanten grundlegenden und bewdhrten
Sicherheitsprinzipien der Anhdnge der 1S0 13849-2:2012 unter Beriicksichtigung der
Vorgaben der Dokumentation eingehalten werden. Die Parameter, Begrenzungen,
Umgebungsbedingungen, Kennwerte etc. fiir den bestimmungsgemadRen Betrieb
sind in der Betriebsanleitung definiert.

* mit dem informativen Verfahren nach der Tabelle C.1 der ISO 13849-1:2015 fir
mechanische Bauteile ein MTTF, -Wert von 150 Jahren abgeschdtzt werden kann.

e den Fehlerausschluss gegeniiber dem Fehler ,,Unerwartetes Losen ohne anliegendes
Losesignal”.

e den Fehlerausschluss gegeniiber dem Fehler ,,Bruch im Betrieb" unter Einhaltung
der in der Betriebsanleitung vorgegebenen Parameter, Begrenzungen,
Umgebungsbedingungen, Kennwerte und Wartungsintervalle etc.

e dass interne Bohrungsdurchmesser in den Rohr- oder Steuerleitungen bei
pneumatischen Spannsystemen mindestens 2 mm und bei hydraulischen
Spannsystemen mindestens 3 mm betragen.

Angewandte harmonisierte Normen:

* 1S0 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsdtze -
Risikobeurteilung und Risikominderung

Angewandte sonstige technischen Normen und Spezifikationen:

e VDMA 34192:2019 Sicherheitsanforderungen flir Spannvorrichtungen zur Verwendung
an Maschinen

Mengen, 28. September 2023

V. «L’CW Schod S /%//

i.V. Philipp Schrader i.V. Alexander Koch
Leitung Entwicklung Standardprodukte Leitung Konstruktion Sonderprodukte
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SCHUNK ' °

H.-D. SCHUNK GmbH & Co.
Spanntechnik KG

Lothringer Str. 23
D-88512 Mengen

Tel. +49-7572-7614-0
info@de.schunk.com
schunk.com

Folgen Sie uns | Follow us

MEOXOX

Wir drucken nachhaltig | We print sustainable

05.00 | VERO-S NSL turn Spannstationen | Nullpunktspannsystem | de | 0489018

© 2025 H.-D. SCHUNK GmbH & Co.

08-2025



	 Impressum
	1 Allgemein
	1.1 Zu dieser Anleitung
	1.1.1 Darstellung der Warnhinweise
	1.1.2 Mitgeltende Unterlagen
	1.1.3 Baugrößen

	1.2 Gewährleistung
	1.3 Lieferumfang
	1.4 Zubehör

	2 Grundlegende Sicherheitshinweise
	2.1 Bestimmungsgemäßer Verwendung
	2.2 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Bauliche Veränderungen
	2.4 Ersatzteile
	2.5 Umgebungs- und Einsatzbedingungen
	2.6 Personalqualifikation
	2.7 Persönliche Schutzausrüstung
	2.8 Hinweise zum sicheren Betrieb
	2.9 Transport
	2.10 Störungen
	2.11 Entsorgung
	2.12 Grundsätzliche Gefahren
	2.12.1 Haltekraft und Schraubenfestigkeit
	2.12.2 Schutz bei Handhabung und Montage
	2.12.3 Schutz bei Inbetriebnahme und Betrieb
	2.12.4 Schutz vor gefährlichen Bewegungen
	2.12.5 Hinweise auf besondere Gefahren


	3 Technische Daten
	4 Funktion
	4.1 Komponenten einer Spannstation
	4.2 Funktionsweise des flexiblen Zentrierkegels

	5 Montage
	5.1 Allgemeine Montagehinweise
	5.2 Befestigung und Ausrichtung der Spannstation
	5.3 Anschlüsse der Spannstation
	5.3.1 Entriegelungsanschluss
	5.3.2 Turboanschluss
	5.3.3 Visuelle Druckanzeige zur Turboüberwachung

	5.4 Varianten der NSL turn Spannstationen
	5.4.1 NSL turn
	5.4.2 NSL turn-Z

	5.5 Spannbolzen SPA 40, SPB 40, SPC 40
	5.5.1 Hinweise zum Spannbolzen SPG 40
	5.5.2 Verwendung und Anordnung der verschiedenen Spannbolzentypen

	5.6 Zentrierring für Spannpaletten
	5.7 Rüsten von Spannpaletten

	6 Wartung und Pflege
	6.1 Zerlegen und Zusammenbau
	6.2 Aus- und Einbau des Zentrierkegels
	6.3 Funktionsprüfung
	6.4 Dichtheitsprüfung

	7 Fehlerbehebung
	8 Lagerung
	9 Dichtsatz- und Stücklisten
	9.1 Dichtsatzlisten
	9.2 Stücklisten
	9.3 Umrüst- und Erweiterungskomponenten von NSL turn Spannstationen zu NSL turn-Z

	10 Zusammenbauzeichnung
	11 Herstellerbescheinigung

